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Nahe der Bahnlinie im nördlichen Teil  des Karlsburger Holzes liegt in einer Senke der welligen Grundmoräne dieses entwässerte 
Birkenmoor. Das dichte Pfeifengras unter dem lichten Birkenschirm deutet noch auf die ehemaligen mesotrophen Zustände hin. Viele 
typische Arten dieser Kesselmoore sind längst verschwunden, nur Grausegge und Torfmoose zeigen noch nennenswerte Anteile an der 
Vegetationsdecke. Inzwischen sind die typischen Ausprägungen degradiert, genau wie die feuchten, eutrophen Torfe. Das weiträumige, 
tiefgreifende Entwässerungsnetz des Waldgebietes hat den Wasserhaushalt beeinträchtigt. Verstärktes Aufkommen der Moorbirke verdrängt 
den offenen Charakter.
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Betula pubescens Molinia caerulea

Frangula alnus Pinus sylvestris Carex canescens Sphagnum fimbriatum

Carex acutiformis Galium palustre Juncus effusus Lysimachia vulgaris
Phalaris arundinacea Solanum dulcamara Polytrichum piliferum Sphagnum squarrosum


